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Hirſchberg, Sonnabend den 23. Juli. 


1853. 


ontag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


diese Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement 1 pro Quartal 18 Sgr., wofür ver 
longg vi don allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren 
ge: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


ommiſſtonairen 155 werden kann. 
Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Deut ſch land. 


Preußen. 


exlin 
feln dor ge Jul. Am Sonnabend fand zu Ehren 
alern in Potsdam eine große Parade der 


en und order. Se. K 
en Generafſtat andere königliche Prinzen, nebft einer 
5 
h die 


geben von 


feier dale. Jun d. 

0 eter iſt dahin ver, Die Verordnung über die Sonn: 
geſchloſſen werden hart worden, daß Sonntags alle 
„deren AR en, in welchen Waaren feil 
A vulhoben werden kann. Nuf bis zum nächſſen Wochentage 
et Material: Kaufleute und Bäcker, Apotheker, Schläch⸗ 
8 kaufeſtätten offen behalten Tabaks ⸗Händler Dürfen ihre 
Onntagsfeier in verſchärſter I Auch wird beabſichtigt, die 
ahn⸗Dienſt überzutra — eiſe auf den Poſt⸗ und Eiſen⸗ 

md lin den 19. Jull. Se 6 
ind Se. Königl. Hoheit der Majeſtät der Konig 
d ben ee 1 Ur nac Weft zal e. 
en kleineren deutſchen Staaten, welche mit Preußen 


. 
S 


anpt momente der politiſchen Begebenheiten. 


eine Militär⸗Konvention abgeſchloſſen haben, beſuchen jetzt 
häufig Portepee⸗Fähnriche die ihnen zunächſt gelegenen preu⸗ 
ßiſchen Diviſtons⸗Schulen und kommen dann nach Berlin, 
um ihr Offizier⸗Examen abzulegen. Den Offizieren ſolcher 
Staaten iſt es auch geſtattet, die hieſige Kriegsschule zu be⸗ 


ſuchen. 
Sachſen . 
Dresden, den 16. Juli. Geſtern haben der Konig und 


die Königin von Sachſen eine Reiſe nach Baiern und Italien 


angetreten. Um dieſelbe Zeit haben ſich der u von 
Oeſterreich Karl Ludwig und die Erzherzogin hie — von 
Dresden nach Wien begeben. Die Pringeſſin Auguſie iſt 
nach Hamburg gereiſt. 

Sachſen⸗ Weimar. 

Weimar, den 17. Juli. Bei dem Huldigungs⸗Eide, 
welchen das Militär dem neuen Großherzoge leiſtete, iſt die 
Beziehung auf die Verfaſſung, welche in den Seeed 
Eid der Staats⸗Diener aufgenommen ward, weggeblieben. 
Auch war die ſelbſt vor dem Jahre 1818 beim Militär nicht 
gebräuchlich geweſene chriſtliche Eidesformel wieder aufge⸗ 


nommen. 
Kurfürftentbum Heſſen. 

Kaſſel, den 15. Juli. In einigen Tagen wird hier der 
der König von Preußen auf ſeiner Durchreiſe nach Weit: 
phalen erwartet. Aus den Vorbereitungen zu ſchließen, welche 
zu deſſen Empfang . — lmshöhe getrofien werden, ftebt 
dem König ſeitens unſers Kurfürſten ein ebenfo glänzender, 
wie warmer und herzlicher Empfang bevor, und erfährt man 
darüber nach dem geſtern bekannt gewordenen Programme 
Folgendes: Von dem 19. zum 20. diefes Monats wird der 

(41. Jahrgang. Nr. 58.) 
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König zu Erfurt fein Nachtquaxtier halten, Mittwo den 20. zen Strecke von! rünn bis Proßnitz waren berittene i 
dee Reife hierher auf der Friedrich⸗Wilhelms⸗ ordbahn 1 5 — mit 5115 eu, welche ebenle 1 
fortſezen, und um 10 Uhr Vormittags zu Wohlershauſen, in den einzelnen Ortſchaften an Triumphbogen verſs tel 
der nächſten Station vor Wilhelmshöhe, anlangen. Das Geiftlichkeit und Volksmenge den Kaiſer mit den ien. 
Leibgarde⸗Regiment mit Muſik und Fahnen wird dort aufge⸗ der Freude und Anhänglichkeit ehrfurchtsvoll begt der 
ſtellt fein, und das de Offeiercorps der hieſigen Gar⸗ Olmütz wurde der Kalſer von der Geiſlichkeit und en 
en an der Spitze, wird dem König die ſammelten Menge mit den lebhafteſten Kundgebung 

Honneurs fl. Bo dann wird der he einen = 1 5 Freude und Anhänglichkeit empfangen. Oesterreich nein 

1 eigen, und in Be⸗ Die piemonteiti i mit De f 
gleitung des Kurfürften nach Wilhelmshöhe fahren. Hier ihrer Leung noch fern, nt A auch bei der bc 
wird der König ein Gabelfrühſtück einnehmen, ſich kurze Zeit orientaliſchen Frage die zwiſchen Defterreich und der gie 
auf dieſem prächtigen Fürſtenſitze mit herrlicher Fernſicht er⸗ obwaltende Differenz in den Hintergrund getreten. in i 
gehen, und dann in Geſellſchaft des Kurfürſten eine Ausfahrt Seiten Oeſterreichs verfügte Grenzſperre dauert! 
nach dem nahen Schloß Schönfeld, dem Sommeraufenthalt ganzen Strenge fort. 
Ihrer Hobeit der Prinzeſſin Karoline, Schweſter des Kur: Wien, den 18. Juli. Der Kaiſer ift aus Mäh 
1 5 1 5 und 4 — ran ‚Deu abſtatten. Von gekehrt. > N deren 70 

a w nig nach Wilhelmshöhe zurückkehren und die n Folge der 1 iningen geſtell eh 
berühmten Waſſerkünſte daſelbſt ſpringen ſehen. Hierauf wird De Int die Pforte ren been 15 
in dem großen Saale auf der Esplanade des kurfürſtlichen 2½ Millionen Piaſter erlegt, um die verſchiedenen An 
Schloſſes ein Galladiner von 160 Gedecken ſtattfinden, bei auszugleichen. . ichi 
welchem eine Anzahl eigens zu dieſem Zwecke neu errichteter, Die orientaliſche Differenz wirkt auf den öſterreich)“ 
in Purpurgekleideterpagen ſerviren und abwechſelnd die Muſik⸗ Handel empfindlich ein f tg 
höre verſchiedener Regimenter ſpielen werden. Abends findet Mailand, den 14. Juli. Bei der großen fat h 
dann, noch wenn Zeit dazu übrig, ein Ausflug nach Schloß denen Räumung einer Kammer der Pulver⸗Fabriß Eat 
Wilhelmsthal ſtatt, worauf ein großartiger Zapfenstreich, an dete ſich aus unbekanntem Anlaß der Schutt und S nue! 
welchem die Muſikchöre aller hieſigen Regimenter Theil neh⸗ wurden durch die Exploſton ſchwer verwundet. G 
men, den feſtlichen Tag beſchließen wird. Auf Schloß Wil⸗ bereits geſtorben. 
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nshi N 8 5 ul 
uli halten und am Morgen des letztern Tages in Begleitung tech e e g ößere 500 
unſers Kurfürſten auf der Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn nach e Sahne 1851 Da re 300“ 
RE: und Paderborn reifen und die dortige Eiſenbahn Fr. bewilligt 8 knehm 
einweihen. re gat g fr Ba 
Durch einen Beſchluß des Miniſteriums des Innern vom e alba aich unden 
16. v. M. iſt die den Sfraeliten auf dem Lande mit Rückſicht Schritt zu thun, den Bl luß gefaßt Bi l wei erſen hh 
auf deren Speiſegeſete gewährte Vergünstigung, von dem von graphen des Geſetzes von 1828 halt ER den Aue 
ihnen geſchlachteten Vieh die Hinterviertel und von dem miß⸗ von Fremden zu republiziren Has eg lautet wö n 
lungenen Vieh auch die Vorderviertel, jedoch nur in größeren Folgenden Fremden it künftig der Aufenthalt im 5 
Quantitäten verkaufen zu dürfen, aufgehoben worden. Be⸗ Teſſin unterſagt: 1:) denen 9710 egen ihren bub 
gründet wird dieſe Verfügung damit, daß die betreffenden konfbieirt haben; 2.) denen, die aer Verbrechen 
(theilweife gefeblichen) Veſtimmungen einen Beſtandtheil der ſchuldigt find. Aber der dritte Paraara b Tautel: va 
beſonderen bürgerlichen Rechts verfaſſung der Siraeliten bilde⸗ die wegen eines Fehltritts oder politiſher Meinungen 
ten und daß ferner mit der dur das Geſetz vom 29. October wegen Immoralität oder ſchlechter Aufführung ihr ® } 
1833 herbeigeführten Gleichſte ung der Ifraeliten mit den land verlaſſen haben 
chriſtlichen Bewohnern des Kurſtaats in den bürgerlichen und ” \ 11 
ſtaatsbürgerlichen Rechten und Pflichten jede für die Ifraeliten — Frankreıc. alt die Gi 
bis dahin beſtandene Verſchiedenheit der bürgerlichen Rechts⸗ 17 Fe 15. Juli. Der Moniteur enthä und 1 1 
derfaſſung hinweggefallen ſet, und zwar bei der Gleichheit des fta 8 Bf v 7 welche der Minister Drouyn del 9 rt aue 
Grundes auch dann, wenn dieſe Verſchiedenheit eine Begünſti⸗ erſte Cf Ei iplomatiſchen Agenten als er ge 
gung der Ifraeliten enthalte. In der heutigen öffentlichen Sei von 25 Depefche ves Here Neſſekode g lle U 
ie iſt vom 25. Juni datirt und ehauptet ohne a 9 M 
ige 
uf 


ren u 


itzung der zwe iten Stände⸗Kammer wurde in der Berat un a i 
N etz⸗ 1 „die theilweiſe Wiedereinführung abe 925 5 Sorberungen — en 11 5 
verperlihen Züchtigung betreffend, fortgefahr E Ride theils zuweit gehend find, am al 
und 0 5 I g fend, ſortgefahren aber ſich mit der unabhängigen und ſelbſtſtändigen 25 2 


ind derſelde mit einigen vom Ausſchn beantragten unweſent⸗ abe g 
lichen Abänderungen —ů 5 9 [ rainetät des türkiſchen Sultans vereinigen laſſen. akt 
22 il ee Ein junger Mann wurde wegen Beleidigung des Int 
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mama Defterre Aeg . und der Kaiſerin, wegen aufrührert bens f 5 
ae ad e ii 5 e ae Ehen zu bel Fahrer Setingns, 1 
große Mülitär⸗ Crsehungepeuh su befihtigen, Auf der gan⸗ rend eh be ee 
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bone Giienbapn von Paris nach Bordeaux ift 
am 13 . Die letzte Strecke von Poitiers nach Angouleme 
Ari n „Juli feierlich eröffnet worden. Die direkte Fahrt von 
fi ach Bordeaur wird 12 bis 13 Stunden dauern. 
Nach Bas Jahr hofft man wird die Bahn von Bordeaux 
Paridenne eröffnet werden. i | 
des 8 „den 16. Juli. Folgendes ſind die näheren Details 
dei Den Mordverſuches gegen den Kaiſer von Frankreich. 
Sie w eutsche waren zufällig Augenzeugen des Herganges. 
u fen im cercle de commerce am Boulevard Mont⸗ 
Napolegein geführt, wo ihnen mitgetheilt wurde, daß Louis 
Klonen d in der Stadt erwartet werde. Die Reiſenden be: 
machen eine Spazierfahrt nach den elyſeiſchen Feldern zu 
Remi und mietheten zu dieſem Zwecke einen der ſogenannten 
caſino nen „welche im ebenerdigen Geſchoſſe des Handels⸗ 
von g on find. Sie fuhren über den Concordeplatz, als 
kamen Höhe der elſeiſchen Felder die kalſerlichen Wagen 


m 5 
zu ſah ie beiden Fremden befahlen dem Kutſcher langſam 
den. Sn, um Louis Napoleon mit Muße betrachten zu kön: 
Kulſches hon waren die kaiserlichen Wagen nahe, als der 


Poser der Fremden Aer Benennen bemerkte, der eine 
ſerſtreut exvorzog und den Hahn ſpannte; in kleinen Gruppen 
Haltun „ſtanden andere Blouſenmänner und beobachteten die 
Mörde des Bewaffneten. Aber unter dem wüthenden Schrei: 
den Bl er! Zur Hilfe! Mörder!“ ſtürzt ſich der Kutſcher auf 
beide duſenmann, ſie rangen einen Moment, ſodann fielen 
mann vo oden und im zweiten Moment war der Blouſen⸗ 
etre i einer wuthbrüllenden Menge ergriffen. Mit Noth 
raſch mi ihn herbeieilende Polizei⸗Agenten und ſchleppten ihn 
Galop it ich fort. Der kaiserliche Wagen fuhr im ſchnellſten 
ive Bee noch erſtaunte überraſchte Menge und auf einige 
Dute. Zu bereur le grüßte Louis Napoleon leicht mit dem 
Wluppen B gleicher Zeit verſchwanden auch die vereinzelten 
da er K louſenmänner. Nachträglich erfahren wir noch, 
Belohnung lher nach St. Cloud beſchieden wurde, um ſeine 
vorgeſtellt in Empfang zu nehmen. Dem Marſchall Vaillant 
erbitten wünſcagte ihn dieſer, was er ſich als . zu 
des g „Der Kutſcher verlangte dem Dienſtperſonal 
Gründ d ören zu dürfen. Wir wiſſen nicht, welche 
währen; en Hofmarſchall beſtimmten, dieſe Bitte nicht zu ge⸗ 
kön und ſügte ne Er fertigte den „Lebensretter“ mit 1200 Fr. 
nne, wenn er Geld brauch hinzu, daß er ſich wieder melden 
Pe i Gr 4 
N London, Aätitannien und Irland. 
ord John Rufen, Juli. Im Unterhauſe antwortete 
als blechen YAngelen 3 Anfragen 10 1 755 11 
e fr i eiten: Die engliſche ſowo 

daß lic Waschen Regierung 1155 erwogen, 
ſowohl wie die ürsehen laſſen, welche Rußland 
ind, und durch wel ei anzunehmen im Stande 
ler unglücklichen Sie eine friedliche Löſung die- 
bann. Ob dieſe Hofinung apfeiten erreicht werden 
it [lee mod nicht ſagen. füllt werden wird oder nicht, 
f. mes glaubt verſichern 
Ss ns der Streitigkeiten in Beitr 1 
ſmme ich mit den weſtlichen Ma 


nnen, daß in der Auf: 
M der orientaliſchen Frage 
chten vollkommen überein⸗ 


Rußland und Polen. 5 

Warſchau, den 14. Juli. Geſtern fand in allen Kirchen 
zum Geburtstage der Kaiſerin ein feierlicher Gottes dienſt 
unter den herkömmlichen Ceremonien ſtatt, nur mit dem 
Unterſchiede, daß zum Schluſſe das kaiſerliche Manifeſt, be⸗ 
treffend das Einrücken der aiſerlichen Truppen in die Donau⸗ 
fürſtenthümer, verleſen wurde, und zwar in den griechiſchen, 
wie in den katholiſchen und evangeliſchen Kirchen, in den 
Synagogen wie in den Moſcheen. 


et 

Rom, den 9. Juli. Die Wiederkehr der Feier des Er⸗ 
wählungs- und Krönungstages Pius IX. iſt diesmal durch 
einen beſondern Gnadenakt ausgezeichnet worden, indem 
200 wegen politischer Verbrechen Berurtheilte mit der Be⸗ 
dingung aus dem Gefängniß entlaſſen wurden, ſofort den 
Kirchen: Staat zu meiden und ſich in der Fremde eine neue 
Heimath zu ſuchen. Im apoſtoliſchen Hospiz St. Michele 
zu Rom werden jetzt noch 600 poll Verurtheilte oder An⸗ 
geklagte in Haft gehalten. 

Tür tei. BR 

Konſtantinopel, den 9. Juli. Erſt vorgeſtern würde 
hier die Nachricht von dem Einmarſch der Ruſſen in die 
Donaufürſtenthümer bekannt und ſogleich bemächtigte ſich 
eine außerordentliche Bewegung der Bevölkerung. Da grade 
eine Anzahl undisziplinirter und fanatiſcher Truppen aus 
Kleinafien herübergeführt wurde, fo war man nicht ohne 
Beſorgmiß für die Ruhe der Hauptſtadt. Sämmtliche euro⸗ 
päiſche Geſandte beeilten ſich der Pforte ihre guten Dienſte 
anzubieten und Vermittelungsvorſchläge an ſie gelangen zu 
laſſen. Der Vermittelungsvorſchlag des franzöſtſchen Ge⸗ 
ſandten fand den größten Beifall. — Die kriegeriſche Stim⸗ 
mung unter dem türkiſchen Volke ſteigt mit jedem Tage und 
das gemeine Volk wiegt ſich ſchon in den ſchönſten Sieges⸗ 
träumen. Ulemas und andere Fanatiker nehmen jede Gele⸗ 
genheit wahr, um durch den Chriſtenhaß, ſprühende Reden 
und abenteuerliche Erzählungen die Maſſen zu entflammen. 
An mehreren Orten würden zu großer Befriedigung und 
Beluſtigung des Volks theatraliſche Vorſtellungen aufgeführt, 
in denen meiſt ein türkiſcher Held mit gefeitem Schwert tau⸗ 
ſende von Ruſſen niedermäht und der geſchlagene Moskow 
Kral zu den Füßen des Padiſchah ſich krümmt und um 
Pardon bittet. Man ſpricht mit Beſtimmtheit von einer 
gegen die Chriſten gerichteten Verſchwörung, die glücklich noch 
zur rechten Zeit entdeckt worden iſt. Gewiß iſt, daß die gegen 
die Chriſten geſteigerte feindſelige Stimmung ſich durch vlele 
Plackereien kundgibt. 

Das türkiſche Feſtungskommando der Dardanellen hat 
die Weiſung erhalten, die zur britiſch⸗franzöſiſchen Flotte 


2 „ Schiffe Tag und Nacht ungehindert paſſtren zu 


lalien. 576% 
Belegt, den 29. Juni. Die letzten Nachrichten von 
Conſtantinopel und der Abmarſch einiger Truppen⸗Abthei⸗ 
lungen ebendahin von Acca, Sayda und Tripolis — nur In: 
anterie mit 4 beſpannten Geſchügen — haben hier allgemeine 
eſtürzung hervorgerufen. Die Chriſten jen en an, an Krieg 
u glauben und fürchten in dieſem Falle eine Bartholomäus: 
Nacht von Seiten der Mohamedaner, die ihrerſeits jene wegen 


ihrer Mehrzahl und wegen ihrer etwaigen Sympathieen für 
Rußland mit Snißtrauen beobachten. In Lattaniggeh, Tri⸗ 
polis und Jaffa, wo die Mohamedaner die Mehrzahl der Be⸗ 
völkerung bilden, iſt es bereits zu Exceſſen gegen die Chriſten 
gekommen und ſogar hier find dieſelben merklich infolenter 
geworden. Der hieſige Gouderneur, Wamik Paſcha, hat 


wegen eines ſolchen Vorfalles vor einigen Tagen einen Mo⸗ 


hamedaner mit Gefängniß beſtraft. Derſelbe hatte nämlich 
einen durchaus inoffenſiven chriſtlichen Kaufmann in feiner 
Bude im Bazar mit Gewalt am Tabakrauchen verhindert und 
ihm feine Pfeife zerbrochen, indem er ſagte, „es ſchicke ſich für 
einen Chriſten nicht, öffentlich zu rauchen, während die Gläubi⸗ 
gen a faſteten.“ Oergleichen Auftritte kommen frei⸗ 
lich faſt alle Jahre im Rhamadan vor, könnten aber bei der ge⸗ 
es Sig Aufregung leicht unglückliche Folgen haben. Die 
eſtrafung des Ruheſtörers hat daher allgemein einen guten 
Eindruck gemacht. Die gegenſeitige Furcht war in den letzten 
Tagen bei Mohamedanern und Chriſten in dem Grade ge⸗ 
ſtiegen, daß ſie anfangen, ſich zu bewaffnen und aus Furcht 
vor einem Ueberfalle des Nachts in ihren Häuſern Wache zu hal⸗ 
ten. Nichtsdeſtoweniger haben bei dem wirklichen Ausbruche 
eines Krieges die Chriſten in Beirut nichts zu fürchten, wohl 
aber die in einigen Städten an der Küſte, und namentlich in 
Aleppo. Die Mohamedaner ſind für einen Krieg gegen Ruß⸗ 
land und ſuchen demſelben den Stempel eines Religionskrieges 
aufzudrücken. , 
lbanien. Auch in Albanien herrſcht große Bewegung. 
Die Pforte bietet alle Kräfte auf, um ein bedeutendes Heer zu 
Stande zu bringen. In ganz Albanien und Rumelien wer⸗ 
den irreguläre Truppen ausgehoben. Der Sold und die Ver⸗ 
probiantirung der Truppen geht von dem Tage ihres Eintritts 
an und es iſt unerklärlich, wie die Pforte nach den Anſtren⸗ 
gungen des Winters jetzt ſolchen Aufwand machen kann. Was 
das Ausſehen der neu ausgehobenen albaneſiſchen Truppen 
betrifft, ſo iſt es um nichts beſſer, als das der übrigen im 
Innern des Reichs. Sie tragen meiſt überlange, ſchwer 
praktikable Gewehre; die Leute ſind von jedem Alter, haben 
die verſchiedenſten Trachten und ſprechen mannichfaltige Dia⸗ 
lekte. Sie zeigen ſehr wenig Luft zum heiligen Kampfe. 
55 


Hermiſthte Nachrichten. 

Aus Elze im Hannsverſchen berichtet man: Am 2ten d. M. 
hat eine Henne beim hieſigen Feilermeiſter Bergmann 13 Küchlein 
ausgebrütet, von denen das eine vier Füße hat. Zwei der⸗ 
felben ſtehen in der gewöhnlichen naturgerechten Weiſe; das dritte 
jedoch bildet, mit jenen nach unten zuſammengeſtellt, faſt ein rich⸗ 
liges Dreieck, fo daß ziemlich die Form eines dreibeinigen Schemels 
hervortritt. — Das vierte Beinchen ſteht nach oben, hart am 
rechten Flügel, einen ſtumpfen Winkel bildend, doch fo, daß die 
innere Fläche der Klaue nach oben gerichtet iſt, nicht wie die 
anderen nach unten zum Auftreten geeignet. Ferner hat es zwei 
Afteröffnungen und ſcheint aller Wahrſcheinlichkeit nach mannlichen 
au lahte zu fein. In feinen Bewegungen iſt es bis heute munter 
er lebhafter als die übrigen Küchlein, auch etwas größer und 
Die fönelier eim Laufen. — Jedenfalls wird dies Monſtrum 
une er päter für ein zoologiſches Inſtitut eine Merkwürdigkeit 

Seit mehreren Tagen befindet ſich in Peſth⸗ Ofen der arabiſche 
Detwiſch Islaggi Ben Mah e 920 Mecca, um bei 


(Ne b ſt Beilage.) 


880 


a | 97 0 
der oberhalb des Kaiſerbades in Ofen befindlichen Meſch „ud 
mohamedaniſchen Propheten ſeine Andacht zu verrichtt deiue 
. — 5 Moſchee * u Men i 

atte aber früher zur Begeiſterung eine jo gro 1 
genommen, daß 6 in Eine kaum zu dämpfende Grtafe verfi N 
in das Spital gebracht werden mußte. 


Cageß Begebenheiten 
Poſen, den 16. Juli. Am Donnerſtag zwiſchen 6 und 


n. 
u auf 1 


eine A 1 
Fluß gegen die Walifcheibrüce ſchwimmmende Holztrifte vun N 


buden ruhte. Der Kahn neigte ſich auf die Seite, fing ach de 
und ging unter. Mit ihm ſanken ſämmtliche Badebuden, "endet 
Seite des Fluſſes zu bis zur Halfte aaa ee Die De a | 
Perſonen geriethen dadurch in die ſchrecklichſte Lage. Kaum 
fie den Stoß gehört, als fie auch ſchon den Boden der B na " 
mehr unter ihren Füßen fühlen. Ein Schrei des Entſezen pa I 
der Verzweiflung drang durch die kleinen Fenſter und Mi 
Buden, denn jeder verlorne Augenblick brachte die Geaͤng | 
dem unvermeidlichen Tode näher. Doch die Vorſehung ene 
ſichtbar über den Unglücklichen. Zwei junge Leute, die ed 

dort badeten, beſaßen Geiſtesgegenwart genug, um den Hülfe sd 
den fofort beizuſpringen. Ohne darauf zu achten, daß ihre ei 
Kleidungsſtücke und Uhren von der Fluth mit fortgeriſſen w ait 
hoben fie ohne Zögern von ihrer Badebude die Thür aue | 
mit Aufbietung aller ihrer Kräfte die zur Badebude der in l 
führende Thür auf, packten eine davon nach der andern Shen 
kräftigen Arme und trugen ſie, ungeachtet manche verſchame delten N 
widerſtrebte, glücklich ans Ufer. So theilte keine der er ein 
Damen das Schickſal der Virginia, oder, deutlicher geſag 10 
wollte lieber ertrinken, als nackend gerettet werden. Die il 
näßten Kleidungsſtücke konnten eritfpäter, nachdem Kähne UT 
gekommen waren, herausgeholt werden. Die Ringe und . 
Koſtbarkeiten indeß wurden ein Raub der Fluthen. Die uf eh 
Brücke und die Fenſter über dem Fluß hatten ſich bald mg du 
gierigen gefüllt, denn der Schrei der Verzweiflung, der aueh 
Fluſſe drang, hatte nach allen Seiten hin ſein Echo gelt 
aus allen Straßen liefen alle Menſchen herbei, um das Mühe, 
das ſich auf dem Fluſſe zugetragen, mit eigenen Augen 


Auf ſo manchen Geſichtern malten ſich Furcht und Gul f 


allmälig der frohen Hoffnung wichen, als man die beide 
Leute herbeiſtürmen ſah, die, obwohl ſelbſt von der Gefahr "ph 
fen, durch ihre Kraft und Geiſtesgegenwart den Grüner 010 


lung brachten. Ihnen gebührt der Bank dieſes Tages. (FI 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrun 
Den 14. Juli: Frau Rentier Wolf mit Ftöul. Tochten an; 
Berlin. — Hr. Derczewski 1., . im Ser e 
Hr. Derczewski 2., Hauptm. a. D.; Hr. Nitſchte, penſ. Menn 7 
ſammtl. aus Poſen. — Frau Freund mit Tochter aus ee int! 
Lege 0 
Den 


Hr. Speer, Wundarzt, aus Deutmannsdorf. — 
Maler, aus Breslau, — Frau Fabrikbeſ. Krauſe mit 
Gorlig. — Hr. Krauft, Bäckermſtr, aus Glegau. — 


kk, Fr. iſtellbeſ. aus Weni 5 F 55 
au . enigmohnau. — Hr. T. Hoyer 
5 meu — Bräul. 3. Gaffke aus Bukowice. — 
br r Oeconomie⸗ n. Spezial: Gommiflar, aus 
big Ei Dertor, Schul⸗Rettor, mit Schweſter, aus 
Se Correcli = Tuchfabrik. Habermann aus Croſſen. — Hr. 
| chweidnitz onshaus⸗Director; Hr. Alexi, Buchhalter; belde 
Ven Stieg. — 5 Hr. Engler, Stadt⸗Aelteſter, mit Familie, 
obelderf. r. Graf Peralta⸗Renaud, Rittmeiſter a. D., aus 
(e r. Sallmann, Kaufmann, mit Tante, aus 
r. tofu e au Amtmann Finck aus Paſewalk. — Hr. Block, 
Ügenhel mit Frau u. Fräul. Hirſchſeld, aus Breslau — 
Schwe mer Kreis ⸗Gerichts⸗Rath, aus Tarnowitz. — 
„anheben mit Eier Frau Blümel; beide aus Breslau. — 
c Ku a. D., aus Berlin. — Hr. Fütterer, Waſſer⸗ 
. Glo us Tilſit. — Hr. Koltzhorn, Kaufm., mit Frau; 
N is ort ; ſammtl. aus Breslau. 
Nie, ? 
Sache Fü Hr. Schildbach mit Mutter aus Breslau. — 
nebſt lin; a von Hohenzollern » Hechingen und Höchſideſſen 
N dau Gräfin von Rothenburg und Gomteſſe Tochter 
cha 


ame: 

85 an Stieg Herr v. Rekewsfl, Hptm. im 7. Inf.⸗Ngmt. und 
Jute, urften; ſammil. von Schloß Hohlſtein. — Herr 
Gesa: Na 5 
mit Frau, 


deriſtdenhaug aus Glogau. — Hr. Bräuninger, pen]. 


„Juſpector, aus Frankfurt a. O. — Hr. Hauptm. 


Ark > f 
„a. Mi e e Hr. v. Buſſe, Rittergutsbeſitzer, mit Frau 
1 Schl. Dallmer Ami. — Frau Buſch mit Familie, a. Breslau. 
r. Tel deut. im 2. Ulan.⸗Regmt., aus Beuthen Od. 

5 Je, Lehrer, aus Louisdorf. 


Famili 


en = Angelegenheiten. 


Dent does fate Anzeigen. 

n Leiden orgen halb 9 ubr verſchied nach langen, 

cermutter, dire theure und geliebte Mutter und 

Frendeb. Beg die verw. Frau Juſſg⸗Räthin Hälſch⸗ 
Disch an enten bi 51 en welches wir 

e urch ergebenſt anzeigen. 

* i. Juli 1853 ; 95 
Die Hinterbliebenen. 


To de 
En d- Mts. da Anzeige. 


me ergebenſt an. 


Stadt und Land, die feine wſo zahlreichen Freunden 


tiefgefühlteſten!kdiſche Hülle zum Grabe 

Rx: ont, ten 10 8 1883 Dant auszuſprechen. 
* Gott 5 Graner, ale tieſtrauernde Gattin 
Gottfried Gräner, als Sohn. . 


Frau u. Familie, a. Liegnitz. — Hr. Kerfed,- 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des He aſtor prim. 
era 21. De 9% al 1855 ern 
Am 9. Sount. n. Trin.: Hauptpred. u. Wochen: 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
Dienſt den 26. Juli c. Confirmation der Landſchulen⸗ 
Conſirmanden: Herr Diakonus Trepte. 


Getraut. . 
Hirſchberg. Den 18. Juli. Herr Robert Richard Ludwig, 


+ Baumwollen-Waaren- u. Strumpf- Fabrifant zu Kaindler bei 


Chemnitz in Sachſen, mit Jungfrau Marie Louiſe Friederike 
Ungerer hierſelbſt. — Den 19. Iggſ. Ernſt Friedrich Traugott 
Teichmann, Freibauergutsbeſitzerſohn in Gotſchdorf, mit Jungfrau 
Chriſtiane Marie Krebs in Kunnersdorf. — Wittwer Hr. Adolph 
Eiſemann, Schuhmachermſtr., mit Maria Johanna Scholz. 

Boberröhrsdorf. Den 19. Juli. Iggſ. Johann Karl Auguſt 
Mai, Mühlhelſer in Erdmannsdorf, mit Igfr. Johanne Juliane 
Zahn, Hauslertochter von hier. 

Landeshut. Den 17. Juli. Wittwer Johann Hertel, Fabrik⸗ 
arbeiter in Leppersdorf, mit Johanne Chriſtiane Emrich aus 
Nieder⸗Zieder. — Johann Karl Auguſt Weirich. Schuhmacher⸗ 
geſell, mit Karoline Simon. —, Den 18. Gottlieb Ferdinand 
Lorenz, Poſtillon, mit Chriſtiane Juliane Brendel aus Leppers⸗ 
dorf. — Den 19. Iggſ. Karl Heinrich Ferdinand Engler, Frei⸗ 
bauergutsbeſ. in Alt⸗Weißbach, mit Igfr. Chriſtiane Henriette 
Pohl aus Schreibendorf. Hz: 

Friedeberg a. Q. Den 17. Juli. Iggſ. Karl Ferdinand 
Michael, Schuhmachermeiſter, mit Igfr. Erneſtine Wilhelmine 
Tſchech. — Den 18. Herr Chriſtian Friedrich Renold, Gaſthaus⸗ 
beſitzer, mit Frau Erneſtine Emilie geb. Hoffmann. — Iggſ. 


Ernſt Julius Theuner, Weißbackermſtr., mit Igfr. Marie Emilie 


Theuner. — Den 10. Karl Auguſt Werner, Hausler u. Zimmer⸗ 
mann, mit Erneſtine Friederike Trautmann. 8 
Schönau Den 10. Juli. Karl Friedrich Wilhelm Prietzel, 
Schneidermſtr. in Alt-Schönau, mit Anna Roſina Strähler dal. 
— Den 17. Wittwer Franz Lange, Bürger u. Maurer- Bolirtr, 
mit Igfr. Maria Rofina Geisler aus Tiefhartmannsdorf. — 
Den 19. Der Züchnermſtr. Franz Jung, mit Karoline Siebelt, 
Mühlbauertochter aus Alt⸗Schönau. 1 7 
Goldberg. Den 10. Juli. Der Tuchkaufm. Hr. Daniel, mit 
Igfr. Mathilde Laſch. — Der Tagearb. Sommer, mit Louiſe 
feiffer. — Der Dienüknecht Ludwig aus Bärsdorf, mit Chriſtiane 
Hickler aus Seifersdorf. — Den 11. Der Branereibeſ. Schubert 
aus Pilgramsdorf, mit Igfr. Henriette Bertha Langner. — Der 
Tuchm. Jacob, mit Igfr. Alwine Chriſtiane Scholz. — Den 12. 
Der Buchbinder Aßler, mit Igfr. Henriette Wiener. — Der 
Backer Reinſch, mit Igfr. Juliane Bertha Louiſe Hoffmann. Ex 
Der Handelsm. Sachs, mit Frau Johanne Chriſtiane Böhm, 
Geboren. 


— Den 30. Fran Tiſchlergeſ. Wolf, e. S., Karl Friedrich Lud⸗ 
Frau Perzelanmaler Lehr, e. 3, 2 BE 


Fr a 


* 
— 


Grunau. Den 2. Juli. Frau Inw Markwirth, e S., Robert 
48 15 — Den 6. Frau Haͤusler Schröter, e. T., Johanne 

riederike. 0 

Schmiedeberg. Den 29. Juni. Frau Meber Büttner in 
Hobenwleſe, e. S. — Den 3. Juli. Frau Kutſcher Siegert, e. T. 
— Den 8. Frau deen Lauterbach, e. T. — Den 14. Frau 
Schuhm. Auffinger, e. T. 

Een es 9515 Den 6. Juli. Frau Schmiedemſtr. Auſt ſen, e. 
K. — Den 12. Frau Bezirks⸗ Feldwebel Feige, e. T. — Frau 
Hausbeſ. Elsner, e. T 

Friedeberg a. Q. Den 10. Juli. Frau Schuhmachermſtr. 
Herrmann, e. T. — Den II. Frau Fleiſchermſtr. Richter, e. ©. 

Schönau. Den 16. Juni. Frau Häusler Paul in Ober: 
Moöversdorf, e S., Johann Chriſtian. — Den 17. Frau Inw. 
Döring in Alt⸗Schönau, e. S., Karl Heinrich. — Den 21. Frau 
Feeisgerichts⸗Erecutor Adam, e. S., Karl Julius Paul. — 
Den 28. Frau Schneidermſtr. Stumpe in Ober⸗Röversdorf, e. T., 
Emma Pauline. 

Bolkenhain. Den 27. Juni. Frau Schuhmachermſtr. Weiß, 
e. S. — Frau Im. Letzner zu Ober⸗Würgsdorf, e S 
Den . Frau Steuer⸗Beamte Edler, e. S. — Den 6. Juli. 
Fran Freigärtner Förſter zu Nieder⸗Würgsdorf, e. S. 


1 
Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 13. Juli. Karl Wilhelm, Sohn des Weber 
Burghard, 23 T. — Den 14. Catharina geb. Feldner, hinterl. 
Wittwe des verſtorb. Tuchmachergeſ. Heiß zu Cottbus, 58 J. 2 M. 
— Den 17. Herr Karl Emil Fiedler, Königl. Poſt⸗Secretair zu 
Liegnitz, 34 J. 8 M. — Den 18. Frau Weber Karoline Henriette 
Gührig, geb. Nerger, 52 J. 5 M. 7 

Grunau. Den 16. Juli. Charlotte Erneſtine, Tochter des 
Gartenbeſ. Hartmann, 3 M. 19 T. 4 

Gotſchdorf. Den 18. Juli. Johanne Roſine, Tochter des 
Häusler Schmidt, 2 J. - 

Schmiedeberg. Den 5. Juli. Johanne Juliane geb. Gott⸗ 
wald, Wittwe des weil. Schuhmachermſtr. Woytezeck, 76 J. 2 M. 
17 K. — Den 8. Henriette Erneſtine, Tochter des Tagearbeiter 
Lauſmann, 10 J. 5 M. 12 T. — Ernſt Wilhelm Louis, Sohn 
des Inw. Kottig in Hohenwieſe, 2 M. 9 T. — Den 18. Herr 
Ernft Gottlob Elsner, Schuhmachermſtr., 39 J. 10 M. 0 T. — 
Den 19. Auguſt Ehrenfried Schmidt, Häusler u. Tagearb. in 
Arnsberg, 40 J 3 M. 19 T. 

Landeshut. Den 12. Juli. Max Eugen Paul, Sohn des 

brifauff. Anderſch, IM. 2 T. — Clara Emma Erneſtine, 

ochter des Fabrikdrechsler Wagner, 3 J. 1 T. — Den 15. 
Erneſtine Pauline, Tochter des Häusler Hampel in Vogelsdorf, 
6 T. — Den 16. Johann Karl Gottfried Graner, Weißgerber⸗ 
meiſter, 52 J. 7 M. 6 T. — Karl Heinrich Auguſt, Sohn des 
Inw, Gärtner in Ober-Zieder, 1 J. 1 M. > 

Friedeberg a. Q. Den 14. Juli. Chriſtian Gottl. Vogt, 
Bürger u. Ackerbeſ., 64 J. 1 M. 11 T. — Den 17. Karl Gottl. 
Wieland, Bürger n. Handelsm., 42 J. 10 M. — Der Schuh⸗ 
machermiſtr. Konſtantin Lokaſchewitz, 38 J. 10 M. 


Schönau. Den 2. Juli. Chriſtiane Pauline Bertha, jgfte. 


Tochter des Vorwerksbeſ. Junge, 13 T. — Den 4. Igfr. Auguſte 


Suſanne Emilie Mühmert, einz. Tochter des Schuhmachermſtr. 
hmert, 21 J. 10 M. — Den 9. Oswald Hugo, jgſtr. Sohn 
des 3 Sommer in ee M. — — Den 11. 
95 uſte Pauline, einz. Tochter des Ackerhäusler Hoffmann in 
Rriöwanan, 8 M. 8 K. . e 2 N 
Goldberg. Den 9. Juli. Paul Reinhold Hugo, Sohn des 
errn Sengtet Schmaller. — Agnes Alwine Clara, Tochter des 
errn Kaufm. © e, 2 M. — Julius Hermann Oswald, 
ohn des Fleiſchhauer Sen 3 M. wen. 2 T. — Den 12. Der 
Tagearb. Jüfſner aus Neudorf, durch Unglücksfall, 84 3. 9 M. 


= 358 


f ln 

Bolkenhain. Den 2. Juli. Johann Gettleb te 
zu Ober⸗Würgsdorf. 78 J. — Den 6. Johann C 
Freigärtner zu Nieder⸗Würgodorf, 38 J. 7 M. . 
Henriette, Tochter des Freibauergutsbeſ. Hamann je 
— Chrtſtiane Friederike, Tochter des Jnw. u. N fat 
Ober⸗Würasdorf, 1 M. 14 T. — Dend. Grnſt 2 
Sohn des Tuchmachergeſ. Sommer, 1 J. 1 M. 3 T. Ne 
Bertha Auguſte Marie, Tochter des Zimmermaler 0. 
5 9.0 W. 8 T. — Den 13, Karl Auguft, Sohn dee ar Hall 
zu Ober⸗Wolmsdorf, 5 M. 9 T. — Iaal. Johatl Te 4m) 
Sohn des Freigärmer Mäuer zu Kl.⸗Waltersd., AT 


Hohes Alter. 


Goldberg. Den 9. Juli. Die Wittwe des ver 
ſteinfeger Puppe, geb. Klein, 80 J 9 M. 3 T. 


— er. 


bett. © N 


Brand ſchade n. 
Zu Friedeberg a. Q. wurden am Montage den 
früh um 2 Uhr, die Bewohner dieſer Stadt durch 1 bet 
Ruf „Feuer“ aus dem Schlafe erweckt. Cs brannte ! 
auf der Obergaſſe, wo zwei Häuſer ein Raub der Fla dit “ 
den; zwei angranzende Häuſer wurden ſtark befchädigt: Me. 
ſtehung des Feuers ift noch unermittelt. 


— — — —— — 


Berichtigung. ger 

Bei der in Nr. 55 des Boten ꝛc. erwähnten B. 
von Preis: Medaillen an verdiente Ausſteller der 1 
ſchleſiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung iſt ein Verſehen Hrn 
men. Es foll nämlich bei Verleihung der großen fi 
Medaille heißen: 0 
Nr. 3. Die Fabrik Alberti K Comp. in Wa 
(für Maſchinen⸗Geſpinnſte und ON 

Nr. 4. Die Fabrik von Weigert K Comp. ih, 5 
berg (für Shawls, Atlas und Velo 


3699. Berichtigung. des On 
Der Termin zut Verdingung der Undeckang fett 

auf bieſiger evangel. Kirche, findet nicht den All. 

den 28., Donnerſtags Nachmittags 2 Uhr ſtatt, 
Seidorf den 21. Juli 1833. 

Das evangel. Kirchen- Kollegium ; 


So der Herr Gnade ſchenkt, feier 
Bibelgeſellſchaft zu Buchwald das i 
Jahresfeſt Dienfiag den 26. Zu rch 
Vormittags 9 Uhr, in der ev. luth. 
daſelbſt, und folgt darauf die Ver 
lung im Schloſſe. 


Der Miſſtons⸗Hülfs⸗Verein im Nie 
pirge feiert, ſo Gott will, fein Jabs, 
ittwoch, den 27. Juli % 

von Vormittag 9 Uhr an, in 
e v. Kirche zu Seidorf, „iich 
zahlren, 


und ladet, in Jeſu Namen, zu 
Theilnahme hierdurch freundlichſt 5) 

Ein Miffionair aus Oſtindien wine 
bei Mittheilungen aus feinem Leben 
Wirken unter den Heiden machen. 


| 


ban der G5. 


er Anllihe und Privat- Anzeigen. 


S 

und Domini O bet ⸗N u g u n g 

u Minio 1 1 3 
5 fen bus sgiffen ſtein gehörigen Obitgärten 


den ame den 2 ; 4 
Bernie zeiſtb 7. Juli c., Nachmittags 2 Uhr 
N einthgiftenden birpachtei werden, wozu Pachtluſtige 


8d N 
FR as Relchsgräfl. Schaffgotſchiſche 
Thomann. 


ef er Wirt : 
. er e b 


— 


Ni eber 
H a u kannten Erben und Erbeb⸗ Geben des am 7. 
dich Schol upferberg verſtorbenen Weißgerbermeiſters 
Lericht au den gwerden hiermit aufgefordert, ihre Erban⸗ 
den ſchriſtlic achlaß deſſelben bei dem unterzeichneten 
15, 5 der perfoͤnlich, ſpäteſtens aber in dem auf 
e ln Car 1 155 
\ : nau anſtehenden Termine vor 
Nee ſeniaceisrichter Felſcher anzumelden, wideigen⸗ 
len aften ande nach den Geſetzen erdloſe Ver⸗ 
fasten vid verab eimfallen, 
Küchen ich etwa 
1 anner m: de 
U en 
Men 298 6 zu übernehmen, von ihm weder Rech⸗ 
von de N, onder via 
Sr Eben id 
Aiwa d 


7. 1 

ati uſt d. J., Vormittags 11 uhr, 

in Eee hun, freiwillig verkauft werden. 
teie pi Einzufepen, n und Kaufredingungen find in der 


en 11 Juni 183 
gl. Juni 1853. 
dn. ele Serie. II. Abthellung. 


enge Kuctions- Anzeige. 

zu Mtaguft d. J., Vormittags h uhr, werden 

lo iudderge bei Schmiedeberg in Schleſien 

i eng, gernder, bereits zu Tage gefürderter 

Wen -Öffentlich an den Meiſtbietenden, 

5 l ablung in preußifchen Muͤnzſorten, 
er uftrage der Aöntatedederg, den- 5. Juli 1833. 

e Alpen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

Mentzel. 


— 
— 


Mg 8 a 1 — Ds 4 

Bat, ictintwoch, den 22. 0 n en: 

N In 3 im gerichtl. Auctſonge, Vormittag von 9 Uhr an, 
ende Paar neue lederne Ha „Gelaſſe 33 Stuͤck Brillen, 

Ange tudenuhr, Betten, mafbupe, eine vierzehn Tage 

Wache, Stühle, 3 Sophars, „liche und weibliche Klei⸗ 

e en gegen Bene Sabina were Haus: und 


ng verfteigern. 
Steckel, Aukttons, Kommiſſarius, 


959 — 8 . 


3715. Donnerſtag, den 28. Juli c., Vor nittag 11°, uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſeldſt einen zweifpärnigen 
guten Plauenwagen auf Druckfedern mit Tuchſitzen, gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 21. Juli 1833. 5 * 
e Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


3722. Holz⸗Verkaufsanzeige. 2 A 
Die im Wiedmuthsbuſche zu Wuͤſteroͤhrsdorf, unweit Rothen⸗ 
zechau gelegen, aufgeftellten 130 Klaftern Stockholz ſollen 
den à. Anguſt c. a, Vormittaps 10 Uhr, 
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden 
Bedingungen meiſtbietend verſteigert werden, wozu Kauflied⸗ 
haver ergebenſt einladet. Rothenzechau, den 21. Juli 1853. 
Der Nevierförfter Fiedler. 


3697. R 4 
Freitag den 29. Juli, früh von 9 Uhr am, werden 
wegen Veränderung des gewef. Gärtner Benjamin Greth 
in dem hierſeldſt belegenen Bauergute Nr. 9 zwei Zugochſen, 
ein Stier und ein anderer Ochſe, zwei Nutzkuͤhe und etliche 
Stucke Jungvieh, 50 Stück Schgafe, ein breitſpuriger Fuhr⸗ 
wagen mit zwei Satz Rädern von breiten und ſchmalen 
Felgen, ein Wirthſchaftswagen mit breiten Felgen, desgl. 
mehrere andere Wirthſchaftswagen, verſchiedene Spazier⸗ 
ſchlitten und allerlei Acker- und Hausgeräthſchaften öffent⸗ 
lich gegen baare Bezahlung verfteigert werden. Kaufluſtige 
werden dazu eingeladen. 
Hindorf den 21. Juli 1853. 
Die Ortsgerichte. 
* 3 u verpachten. 
3662. Die Appretur⸗Anſtalt 
des Tuchmachermittels in Schweidnitz iſt vom 
1. Januar 1854 ab anderweitig zu verpachten. Thaͤtige und 
in ihrem Fache vollkommen tächtige Appreteure, welche hie: 
rauf reflektiren, erfahren das Nähere unter Beibringung 
ihrer Atteſte, auf portofreie Anfragen, durch den Tuchmacher⸗ 
mittels⸗Oberälteſten A. Pförtner. 
Schweidnitz im Juli 1853. 15 
3613. Obſt⸗ Verpachtung. 5 
Zur Verpachtung der Aepfel und Birnen iu den hieſigen 
herrſchaftlichen Gaͤrten habe ich auf 3 — 
Montag den 25. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
einen Termin angeſetzt, wozu Pachtluſtige hiermit 75 eladen 


den. Seiffersdorf bei Kupferberg, den 18. Juli 1853. 
— l W. Marx, Amtmann. 


3070. Obſt⸗ Verpachtung. 5 ; 

Das Kernobſt! Aepfel, Birnen, Pflaumen und Nüffe in 
hieſigen herrſchaftlichen Garten und Alleen, fol Sonnabend 
den 95. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, hier an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 3 werden dazu 
eingeladen. Hohenfriedeberg, den 19. Juli 1853. 
Das Wirthſchafts Amt. 


3053. Die Schmiede 5. No. 40 zu Wuͤnſchendorf bei 
Lähn iſt ſofort zu verpachten und zu übernehmen. 3 
. e 
3677. Für jedwede aus den Gemeinden Kauffung, Klein: 
Fate Aerabnas, bel der Herftellung und E urichtung 

der hiefigen katholiſchen Pfarrei und Schule uns zu The 
gewordene Huͤlfe ſagt hiermit den Betheiligten öffentlich den 
Reeg de 92 er 0 des göttlichen Segeng, 
Kauffung den 18. . 
Das Fathelifche Kirchen: Kolleginm. 


* 


5 — 860 — 
2695. Dankſa gung 8717. 8 0 4 8 3 
Herzlichen Dank ſage ich allen Denen, welche mir bei dem Auf den 29. Juli a. c., Feser ig Geſel aft 
am vergangenen Montag in meiner Nachbarſchaft ausge- wird die Jahres Rechnung, ws ichtskre 
brochenen Feuer, thätige Hilfe leiſteten, um mein Haus und Kynaſt pro 1352 im hieſigen ut die reſp. 
Habe vor dem Feuer zu ſichern. Gott, der Allgütſge, möge abgenommen werden. Hierzu werden . 
2s Ihnen lohnen und Sie Alle vor ſolchen Stunden des derſelden freundlichſt eingeladen, 8 
Schreckens und der Angſt bewahren. Petersdorf, den 20. Juli 1853. Obervorſah 
Friedederg a/ Q., den 20. Juli 1833. | 4 Reichelt, — 
Hein ke, Damenkleiderverfertiger. 3604. Für Auswanderer ! emen er 
I F ee ae. Carl Pokrantz und Comp. in Br Rt) 
Anzeigen vermifchten Inhalts. Schiffs⸗Eigner und obrigkeitlich⸗conceſſionirte 
3690. bed et t e. frachter, von der Koͤniglich Preußiſchen irt af 
. Laut ſchiedsamtlicher Verhandlung vom 16. Juli c nehme ganzen Umfang der Monarchie conceſſion cel 
ich die, der Johanne Beate Rößler zugefünte Ehren⸗ Auswanderer auf großen, gekupferten, 


en, 
verletzung bereuend als unwahr zurück und warne Jedermann dreimaftigen Segelſchiffen zu den bil ligſten % 
vor weiterer Verbreitung derſelben. nach allen Häfen von Amerika. Zum prem „umd 0 
Friedeberg a. Q. Julius Schwerdtner. von Ueberfahrts-⸗Contracten empfiehlt ſich der fende ö 
2 AT — met „M. Trautmann in Greif 


3712. Ehrener klärung. 3663. Berichtigung. genen 
Mit Bezug auf den heut abgeſchloſſenen Schiedsmanns⸗ Das Miß verſtändniß, den weggefloge Hunt 
Vergleich widerrufe ich hiermit die gegen den Bauer Joh. nenſchwarm des Unterzeichneten betreffen erm 100 
Sottlieb Stumpe zu Nieder⸗Berbisdorf ausgeſprochene Ber hieſiges Schiedsamt entſchieden, was ausb je 

leidigung, erkläre ſolche für unbegründet, und leifte ihm Vermeidung von Snjnrien gegen den bekaun 

dieſerhalb hiermit öffentliche Abbitte. und Weber Friedrich Linke öffentlich. 18505 
Grunau am 20. Juli 1853. 5 macht wird. Voigtsdorf, den 16. Juli gt 1 
Karl rte. ungut Ta - 


Er Shan: Schnellfchreibuuterricht. . 
Methode von Neinhold Jentzſch. 0 
Garantie für den Erfolg binnen 20 Lectionsſtunden bei Perſonen, welche ihre Handſchriſt zur Bure 0 1 

} 


a 


Geſchäftshand ausbilden wollen, 50 bis 60 Stunden bei ſolchen Perſonen, welche noch nicht darega 
5 ch darf wohl kaum erſt darauf aufmerkſam machen, daß eine ſchöne geläufige Handſchri 
Zeit in jedem Berufe unfehlbar zur Empfehlung dient. Wo e 
Schriftproben von Schülern jeden Alters vor und nach dem Unterricht liegen in meiner Au 
zur Anſicht. Da ich geſonnen bin, mich nur noch kurze Zeit bierfelbft aufzuhalten, fo bitte i ami 


dungen zum Unterricht recht baldigſt in meiner Wohnung, äußere Schildauerſtraße bei Herrn ede, 


Brückner Parterre zu bewirken. N. Jentzſch, Calligraph u. Schreiblehrer aus D 90 
Die Achener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ Geſellſch 


verſichert faſt alle beweglichen und unbeweglichen Gegenftände 
mit einem Grund⸗Kapitale vinn u 3,000,000 rtr. — far: 
Prämien: und Zinſen⸗Einnahme von 18e 1,168,465 = 3 ⸗ 
Prämien Reſerven n 2,038,2%4 = B 2 


3 - 6,206,689 rtlr. 5. fgr- 
Brandſchäden, Koften.ıc. im Jahre 1852 . 741,187 tür. 9 for: 
Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1852 . . 586,342,424 — 7 nit 

Von allen deutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften beſitzt die Obige den größten Umfang und di 

ſten Reſerven. Dadurch iſt ihre Sicherheit um fo unabhängiger von möglichen großen Verluſten. ie von N 

2 Unterzeichnete Agenten der Geſellſchaft ertheilen ſehr gern Auskunft über die Prämien, liefern die nit 

Verſſcherungsſuchenden gewiſſenhaft auszufüllende und zu unterzeichnende Antragsformulare und beſorgen 

die Anfertigung der Policen. * mch 

Die Königliche Rentenbank hat die Achener und Münchener Feuerverſicherungs s Geſellſchaft en 
Verſicherungen rentenpflichtiger Grundſtücke zu übernehmen. | ER 
Agentur Friedeberg a. Qu. J. A. S Bo: 5 zw 
Agentur Löwenberg N Moritz Thiermann. 


3700 
Stemmen“ Buchmann, 
(Helletetz und Bildhauer in Hirſchberg, 
empfie lt gie neben dem Gaſthofe zum Kynaſt,) 
in Y ſich mit den geſchmackvollſten Arbeiten 
namen amor, Granit und Sandſtein, 
io lich mit Anfertigung von Denkmälern, 
platten, Taufſteinen und allen Ban: 
verſpri en in den erwähnten Steinarten, und 
Lene Dt die möglichſt billigſten Preife. 
PPP 


Neues Etabliſſement.“ 


ER we 
I daß . beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, = 
— am hieſigen Platze eine 2 


2 wecerei-, Material-, Farbe- 


tan A en- & Tabakhandlung 2 

J ufa de und om heutigen Tage eröffnet habe. Dem⸗ 2 

0 3 Verte bitte ich ein hochgeehrtes Publikum um gütiges 2 

3 Ledenuen, was ich durch reelle und möglichſt bilige 3 

1 nung gewiß zu rechtfertigen bemüht fein werde, 2 

2 Jan er, den 16. Juli 1853. 2 

8 C. II. Bürgel, 3 

x. C 

E im Haufe des Hrn. Kaufm. Holly. 2 
LER 


a 


x a 


Tanz ⸗ Unterricht. EI 
5 br b, Wochneter benachrichtigt hierdurch, daß er, wie 
einen Curſus der neueſten Tanze und der An⸗ 
wordene J eröffnen 
Polka, Mazurka. 

eine Ger e vervollkommnen wollen, 


5 I 
Meldun 4 petheilhaftſt 8 bittet derſelbe ſich wegen der 
di d der näheren Bedingungen vertrauungsvoll an 


d Tur o ſt er u f 

im Hannibal v. Kretſchmar 
mitleidigen von 1 Ryan 
Armer Kreta aſtrubal v. rü gar. 


Mar A 

Da del nahe e ee dre 

urch ſein Zieh nder die geſchlung'nen Bande 
Und das Herz, von s zweiter Heimath brach. 
Wird noch lange u dem ein Theil gerſſſen, 
Groß Dein Schu, bluten muͤſſen. 

erz! — 3 

Traͤufeln ſicher Allen Ncdeld i cen Erguͤſſe 

5 wie wech mögt Jr f Abſchiedsgruͤße, 

ein ! 
— den Zroft, laß 17 AN Dir dringen: 
dent nicht, was Raum und Zeit bedingen. 


te Auguſt wieder hier eintreffen und mit dem 


Verkaufs Anzeigen. . 
2705. Eine Freigärtnerſtelle mit 21 Morgen 
A d Scheuer faſt neu, iſt für 1150 Thlr. zu 
. ph Gommiſſtonär ©. Meyer. 
3695, Ein Nuſtikal Freigut 
im Schönauer Kreife ift Meere mit voller Erndte und dem 
vorhandenen todten und lebenden Inventarjum für 15000 
Thlr., mit 3 bis 5000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Ge⸗ 
ſammtflächeninhalt 300 Scheffel Berl. Maaß. 


382. Mein hierſelbſt in der Obervorſtadt belegenes mafs 
Av ee hair befindliches Vorwerk, zu wel. 
chem 250 Morgen Acker, 10 Morgen Wieſen und 10 Mots 
gen Forſt gehören, bin ich willens, ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Reelle Käufer wollen ſich ohne Einmiſchung 
eines Dritten mündlich oder in portofreien Briefen an mich 
wenden ulius Kobelt jun. 

Bunzlau, den 14. Juli 1853. Vorwerksbdeſitzer. 


FCC 
rel iger Nerat 1 
2 „ch beabfichtige mein Nr. 90 gelegenes Haus zu X 
2 Goͤrisſeiffen Neundorf gegen gleich daare Bezahlung x 
4 fofort zu verkaufen. Kaufgelder koͤnnen mit Vorbehalt 

E 
x 


Ge EL Andere. £ 
Ille 


8078, 5 Bere tr ti 

Das Auf der innern Schildauer Straße gelegene ganz 
maſſive und im beſten Bauzuſtande befindliche Haus Nr. 83, 
wo gegenwärtig die Bäckerei betrieben wird, ſoll veräns 
derungshalber aus freier Hand verkauft werden; daſſelde 
—.— ſich auch wegen feiner, vorzuͤglichen Loge, Räumlich⸗ 
kelten und ſehr ſchoͤnen Gewoͤlden zu einem kaufmaͤnniſchen 
Geſchäft. Die Hälfte der Kaufgelder können, wenn es ge⸗ 
wünſcht wird, darauf ſtehen bleiben. Ernſtliche Käufer 
wollen ſich gefäalligſt ohne Einmiſchung eines Dritten per: 
ſonlich oder in portofreien Briefen an den Bäckermeiſter 
Muͤller hierſelbſt wenden. 


irſchberg, im Juli 1853. 
3664, Die unter Nro. 4 und 5 am hieſigen Markt belegenen 
beiden maffiven Häufer find aus freier Hand und zwar zus 
ſammen, oder auch einzeln, 2 verkaufen. 

In zuerſt genanntem Haufe befinden ſich außer 6 heizbaren 
Stuben, 2 Kellern, 5 Kammern, einem Mäfchboden, einem 
Gewölbe, 2 Küchen, ein Verkaufsgewölde nebſt Stuͤbchen, 
in welchem ſeit einigen 60 Jahren ein Materfalgeſchaͤft be⸗ 
trieben wird. Außerdem 191 855 ein Garten, ein Hinterhaus 
mit 3 Stuben, einem Gewölbe, Holzſtal und Schuppen dazu. 

Das zuletzt genannte Haus enthalt 4 heizbare Stuben, 
2 Alkoven, J Gewölbe, 2 Küchen, 3 Kammern, einen großen 
Boden und einen desgleichen Wäſchtoden, einen großen Keller, 
Waſchhaus, Stallkammern, fehr geräumigen Hof, Holzſtaͤlle 
u. ſ. w. und ein Eintergedäude. 

Ueber die näheren Verkaufsbedingungen iſt die unterzeichnete 
Eigenthuͤmerin jederzeit auf Anfragen Auskunft zu ertheilen 
bereit. Goldberg im Juli 1553, 5 

Die verw. Kreis⸗Juſtizraͤthin Evler geb. Richter. 
3710. Eine Mühle, welche auch bei größter Duͤrre mehr 
als ausreichend Waſſer hat, iſt veränderungs halber mit 800 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ift beim Gaſtgeder Herrn 


Schmidt (im Jordan) zu Jauer und dei Herrn Wilhelm 


Wunder in Striegau auf portofteie Anfragen zu erfahren. 


3701, Die zu Maiwaldau gelegene Freigärtner⸗ 
ſtelle Nro 111, mit circa 22 Scheffel gutem Acker, 
Wieſe und Buſch, nahe beim Haufe, iſt veränderunghalber 
baldigſt zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


35065. Ein ganz gutes Billard ſteht preiswuͤrdig zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen die Ex⸗ 


Näheres ertheilt auf portofreie 
pedition des Liegnitzer Intelligenz Blattes in Liegnitz. 


eee wo 5 f 410 00 ur 
N 43 2 ; 
nella u 28 FE use aun wagoad uf nvzasa 
nei -en 83370 


FYHpMUNTz aquapnagag e et 


3696, Fliegentod und Schablonenpapier 3 
2 — En eren 


3724, ½ Dutzend noch gut gehaltene Noccocoftühle, ein dto. 
Spiegelrahmen u. diverſe eichne Möbeln, fo wie ein Wurſt⸗ 
Wagen find billig zu verkaufen Stockgaſſe Nr. Wins 
3704. Ein mahagoni ta elfoͤrmiges Fortepiano von gutem 
zn lange ee baltend, rg vollſtaͤndiges 
nz bausfcheg Converſations⸗Lexikon, 24 Bände nebft ſyſte⸗ 
matiſcher der-Gallerje, iſt wegen⸗Wohnungsveränderung 
billig iu erkaufen beim Gutssefiger Jock in Hirſchberg. 


3065. Ein ganz gutes Binard, fast noch deu, IR big zu 
verkaufen. Wo? erfährt man „ i 
schen Wochenblattes. ’ an 2 ade 9 


* 


862 2 


3708. Ein Billardgeſtelle nebſt Zubehör i 
koufen in No, %% am Wurgthore, eine Treppe 


Zur gütigen Beachtung. Lachenen 
Eine nn hi ee ape id Bol 
und kiefernem Holze, von erſterem find-Diefelbe bis 5 Stün 
und von letzterem 2 bis 3 Zoll ſtark; ferner & verschiedenes 
sidene, J i bade e e ENDEN in N 
Längen, find zu haben bei dem alter 
olzhaͤndler Mu 3 
3540. in tee : Leipe bei Jan 
nn ag 
Englifch gebleichtes Leingan u 
in den gangbarften Nummern empfing direct titanten und 
und empfehle daſſelte den Herrn Leinwandfabritanz 40, 
Wedern zu zeitgemäßen billigen Preiſen 


1 


N — ir re 

100. . Borferiftsmäßige & 1996 Ports tis, 

Kaufleute, Gewerbetreibende u. f. w. Zana ech unge 

ger, Exekutfons⸗Gefuche, Kirchenre cht 
iet 


7 5 
hskontrakte, Prozeßvollmachten, ungen 
briefe, Solas und Prima⸗Wechſel, Am a pe 
linirte Notenpapiere, Blumen: und were er le 
in allen Farden, gut gebundene Handlungs 2 
Erößen Rongept:, Kanzelei⸗, Zeichnen: 1 
A i. 0d ” \ 
terialien in größter Auswahl empfie , erg 

u A. Geld e in birſchd 


5 x 5 8 
Dr. Suin de Beutemard’s 
Sone 2282 
5 1 Päckchen® 
„d128Sgr., 
gig 


Fickeben 


aromatische: 


un 


Zahn r 
schie er 
iefed 775 
ettent 


Birck u. Comp., Ohlau F. Winderlich, 
G. F. Kellner, Sagan Rudolph Balke, 


denburg C. 8. Hammer u. Sohn und in 2020 5 
. , 
3.9. Ein Stublwagen, vom ganz folider plane zul 
42 ler 2 8 > einen kaufen. 
au Y ’ vn U 

Pr 1 Don Mal- Pee zu Gichberg zu ve 
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". 


ö 
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Nie shut. 
Iſidor Buttermilch in Sanbeöhll | 


| 
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— 
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Die N 


gie 
kaufen, gag che Sucher nd umente find zu vers 
Mo? fagt Herr Ganda Achentſchee in Goldberg. 
45 Bezugnehmend auf meine fru Anzeige, erlaube 
dase dhe darch 0 Ainet nen daß io mein Ber: 
Markt, Genen Haufe des Herrn Kaufmann Petſchke om 
ch mein ie habe. Zur geneigten Abnahme empfehle 
von 
den und Bukskins, 
| 75750 halbleinenen, wollenen und baum⸗ 
Gate Sommerzeugen, 
Daſtenſtoffen, Cravatten und Tüchern, 
zamen⸗ und Herren-Handſchuhen, 


Wuſzatren ꝛc. ꝛc. 
R und reelle Bedienung an. : 

2 Julius Steudner. 
Abi berg, dem 18 Zuli 1858 


— 


Leine O. In dem Kalkofen zu Ne deld d e wieder der dad 

h zu Rodeland iſt wieder der durch 

Die ge afe ſich auszeichnende Marmorkalk zu haben. 

a 5 aurermeiſter werden darauf aufmerkſam ge: 

lich ſich diefer Kalk feiner Weiße und Reinheit wegen 
m Stubenweißen eignet. 


Dr. Rommershauſen's 2 


die Ul geneſſen z 
* + 
Bag dn esa. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung und Ver⸗ 
gederen A xl. 2 for. G pf. 
en und autolg ift durch viele tauſend Dankſagun⸗ 
tteſte garantirt.“ 3668. 


af ; A te ft. 
10 8 aalen e Kugen durch überhäufte Schreiberei und Anſtreu⸗ 
fei di edi cht hatte u. an Augenentzündunglitt, fo gebrauchte 
tigt u ſehen ante mehrerer Aerzte, ohne die Entzuͤndung be⸗ 
0 uf Die mir durch eine Freundin mitgetheilte Rom⸗ 
WS Angeneſſenz bat mir aber die beſten Dienſte 
en Berz Winter, Superintendent in Marienborn. 
Ra fan erkauf habe ich einzi und allein dem 
in S den Adolph Greiffenberg 
— Dr. nis übergeben. . 
. Geiß, Apotheker J. Klaſſe in Acken a/. 


— 


* Kauf ⸗Geſuche. 


kauft Butter in Eimern 


ar,‘ A. Günther. 
Art Kan fs Anzeige! 
Ful Se Ates Geſchir t, ſowie alte 


e deer Aue hd Bi, e a en 

Frisch Selbe 

kauft ſche Butter in Kübeln 

E Wilhelm Hanke 
in Löwenberg. 


— 


863 


Zu ver miethen. ern 
3674. Die im Jaͤger Kuhnſchſchen, früher Fleiſcher Alte 
ſchen Haufe hieſeldſt im erſten Stock AN Stube, 
fol auf die Zeit vom 1. Auguſt d. J. ab vermiethet were 
den. Miethluſtige koͤnnen in meinem Geſchaͤftszimmer naͤ⸗ 
here Auskunft erhalten. Juſtiz⸗ Rath Robe. 
Hirſchberg den 18. Juli 1853. 


. . ĩ K ·˙ or 
3720. Langgaſſe Nr. 142 iſt eine Stube Parterre zu 
vermiethen und 1. Auguſt oder Michaeli zu beziehen. ; 


3666. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt der erſte 
Stock nebft allem Zubehör, Sea — 
Verwittwete Kleiner. Ring Nr. 43. 


1 


3717. Wohn ungs⸗Vermiethung. 
In dem Mineral- Bade zu Hirſchberg iſt ein elegant ein⸗ 
9 herrſchaftliches Quartier von 6 Stuben, einem 

eſellſchaftsſaal nebſt Kochſtube; noͤthigenfalls noch 2 Be⸗ 
dienten⸗Stuben nebft Kammern, wie nöthigen Gelaß zu Holz 
ꝛc., alles ganz trocken; zu Michaeli oder fofort zu vermiethen, 
da der Beſitzer auf fein Gut ziehen wird. Die Ausſicht if 
nach dem Gedirge und der Garten zur Mitbenutzung. 


3671. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube und 
Cabinet, moͤblirt und mit Betten, iſt zu vermiethen und 
baldigſt zu beziehen. 

Näheres bei Goliberſuch in Schmiedeberg. 


Perſonen finden Unterkommen. - 
3706. Ein cautionsfähiger Buchhalter 4 
wird mit 400 Thlr. Gehalt und freier Wohnung zum 1. 


Sept. in eine Fabrik geſucht. f 
Naͤheres fügt der Commiſſionair S. Meyer, 


3660. Es wünſcht Jemand auf dem Lande einen Schulamts⸗ 
Kandidaten als Hauslehrer für zwei Maͤdchen von 9 und 
11 Jahren gegen ein angemefjenes Honorar. 8 
Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder G. Fiebig 
in Loͤwenberg. 


3504. In Kaiſerzwaldau bei Hainau wird Michaeli d. J. 
die Adjuvantenſtelle vacant; Bewerber wollen ihre 


i aldi den an 
Zeugniſſe baldigſt franco ſende e 


3057. Ein Grofitnecht, der ih durch Zeugniffe wegen 
feiner Brauchbarkeit legitimiren kann, ſowie vier Erndko⸗ 
arbeiter, die auch im Winter durch Dreſchen und ans 
dere Arbeiten Beſchaͤftigung finden, werden geſucht. Wo? 
iſt durch die Exped. d. Bot. zu erfahren. 


3667. unter kommen. e 
Ein fleißiger gewandter Arbeiter von mittleren Jah⸗ 

ren, welcher Feldbau gründlich und wo möglich auch etwas 

Garten- Arbeit verſteht, findet bald, oder ſpateſtens zu 

Michaeli dieſes Jahres ein dauerndes und annehmdares . 

terkommen. Auf Vorzeigung geeigneter Atteſſe e bellt ö 

here Auskunft Herr Thierarzt Seibt in Hiiſchberg. 


„ 


3673. Ein gefittetes Mädchen, welches in der Küche er⸗ 
ahren und auch Hausarbeit gründlich verſteht, findet außer⸗ 

bald in einem herrſchaftlichen Hauſe ein Unterkommen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3669. Ein Mädchen, welches bereits als Wirthſchaf⸗ 
terin in Dienſten gemefen, ſucht als ſolche ein Unterkom⸗ 
men bei einer Herrſchaft auf dem Lande oder auch in der 
dt 


tadt. a 5 8 x 
Nachweis ertheilt die Erpedition des Boten. 


Lehrlings . Geſuche. 
3719. Einen Lehrling ſucht Schloſſermſtr. Hellge in Hirſchberg. 


693. Ein kräftiger Knabe, von rechtlichen Aeltern, der Luſt 
at Färber zu werden, findet ein Unterkommen beim 
Färber⸗Mſtr. Aloys Riſchawi in Friedersdorf am Queis. 


8 Gefunden. 

3702. Am 18. d. M. ift im Sattler eine Broche gefunden 
worden. Die rechtmäßige Eigenthuͤmerin erfährt das Naͤ⸗ 
here in der Expedition des Boten. 


3723. Ein braunfleckiger Hund hat ſich zu mir gefunden. 
Bauer Schmidt in Ludwigsdorf beim 

0 Stangenberge. 
3590. Gefunden 
worden iſt bei Hermsdorf u. K. Geld; Verlierer melde ſich 
in der Expedition des Boten. 


. Verloren. 

3687. Es iſt ein grauer Papagei mit rothem Schwanz 

fortgeflogen; wer ihn fängt und bei Herrn Kaufmann Ham: 

pel in Goldberg abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
TE ̃ ̃ ——V„ʒ— . — ß 


- Geldverfehr. 

3676. 1500 Thaler find im Ganzen wie auch ge⸗ 
theilt auf ſichere Hypothek auf laͤndliche Grundſtücke bald 
oder Michaeli auszuleihen. Von Wem? zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


3707. Kapitale von 50, dreimal 100, 700, 1000, 2000 u. 
4000 Thlr. ſind auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 


x 


Einladungen. 
Sonntag den 24, Juli ladet zum Kirfchenfefte, 
wie zur Tanzmuſik nach Grunau, um zahlreichen 
ſuch bittend, ein Wittwe Rücker. 


3072, 


8. 


Cours Berichte. 


864 


Muſik nach Boberröhrsdorf erz geanerme 


lichſt 


ea: Pfobr. à 1000 rtl. 


5 en fest 
3681. Auf Montag den 25. Juli ladet zur Wallberg. 


ergebenſt ein A. Keil auf dem daes # 
3713. Sonntag den 24. d. Mts. Kanz es ll 
dem Weirichsberge. = Tanz“ 


3701. Sonntag, den 24. Juli, ladet zur x 


ft ein 


Shimann, Beun 
WÄR RER AER I RAR BER RI che U Are RR hach 
x 336. Das Kaffeehaus zu ze 
e empfehle ich Gebirgs⸗Reiſenden zur at gen und reelle 
mit der Verſicherung, für bequemes Log! bner. 
Bedienung zu ſorgen. Hu Kl a 
FT 
3709. Zur tele nr 175 2 h 
Saal in d i sdorf lade t i 
5 5 Brauermeiſter Sund lag 


Fr fie 
3679. Sonntag den 24. Juli ladet zur Tan zn werk 
den en O. Schmidt in Bulhues 
3025. 2 5 8 
Zu einem ießen nach einem 
5 Hirſche“ Schritt wer 
aus beliebigen Scheibenbüchfen, Diſtance 175, 1 N 
den hierdurch alle Liebhaber des Schießvorgung m, d. 1 
auf Dienſtag und Mittwoch, den 28. und “ * 
freundlichſt eingeladen. 1 Schießhan 
2 ſpkcielle . os 
elbſt aus. Schmiedeberg, den 18. Ju . 
Die Scene Deyutatiom m 
3691. Bei günftiger Witterung ladet auf Nee; ar | 
24. Juli zu gut beſetzter Tanzmufit bie um 1 
ein 2 
Greiffenſtein den 20. Juli 1853. X 


Markt: Ppreif® 


Getreide 
Hirſchberg, den 21. Juli 1833. gar, 
Der w. Weizenſg. Weizen } Roggen J Gere l er. 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. fgr. pf. rtl. for. pf. ll. gr.. 7 
Hößfler | 2129|] 2125,—] 2, 141} 1,2617 1105 
Mittler 32 223 — 212 — 102i 
Niedriger! 2125;—] 2021 —4 2104 122 er" 
Höcfler 2 rtl. 15 far. — Mittler 2 rtl. 12 5 5 


Erbſen: 


4 
Breslau, 19. Juli 1853. | YrSt.s - = =: 100), Br. | Niederſchl.⸗Märk. 4pCt. ? 57 
„wem und Fonds ⸗Conrſe die die Lin. 4 bet. 10% Br. Sei nen e cn Mi © 
ofläub. Mand-Dufaten - 604% Br. dite dite dite 3 6. 0% Br. r. Wüh. Mort. 476. 566 
iferl, Dufaten = - ½ Br. Rentenbriefe 4 pCt. 100 1% Br. m N ge. (b. 20. gal . 
Friedrichs or 113 ½ Br. ene, W echſel . Courſe. * 2 
Wuisd'or volb = = » 110% ©. Eifeubahn : Aitien. amſlerdam 2 Men. 131% 5 
Poln. Bank⸗Billets „ 07 Ya G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 122% G. Hamburg k. S8. 130% 6 
Oeſterr. VBank⸗Roten⸗ » 9032, Br. dito dito Prior. 4pCt. 99°, Br. dito 2 Mon. 1 2,0 8 
Steba 9. 8% et. 92% ©. Oberſchl. Lit.A. 3½ bet. 222 ©. London 3 Won. 
Sechantt . ez 2 dito It. B. 3½ pCt. 183 ½ G. dit» k. S. 00% 3 
Peſter Pie den aer 1044, @ dito Prior. ⸗Obl. Lit. C. Berlin l. S. 99% 
dito o neue 3 A pt. 4 pCt. + 10% Br. dito 2 Mon 


* 


